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20 Min



«Take Home»
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Es gibt…

1. Leitkonzept 2000-Watt-Gesellschaft (Version 2020)

• Wie bilanzieren (Methodik, Regeln, Faktoren etc.)

• Welche Ziele setzen (2000 Watt, Netto-Null, 100% erneuerbar)

2. « Kalkulator » (für Bilanzierung, Monitoring, Potenzialanalyse)

• Methodik + Ziele aus dem Leitkonzept implementiert

• einfach, gratis, 1:1 Support; sehr gut für Regionen geeignet  

3. « Charta »

• Als Bekenntnis zu den diversen Energie-/Klimazielen

• Muster im Leitkonzept
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« Kalkulator »
Energie- und Klimakalkulator 

für Städte, Gemeinden 

und Regionen

z.B. « Charta »
Bekenntnis zu.. 

vgl. Muster-Charta im neuen 

Leitkonzept zur 2000-Watt-Gesellschaft



Langversion (60 Seiten),

verfügbar ab jetzt:
thomas.blindenbacher@2000watt.ch

www.2000watt.ch 

Kurzversion ab Mitte Mai
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Impressum

Kontakt + Bezug: Fachstelle 2000-Watt-Gesellschaft, 044 305 93 60, www.2000watt.ch, fachstelle@2000watt.ch

Herausgeber: EnergieSchweiz für Gemeinden, BFE (Programmverantwortung: Ricardo Bandli)

Begleitgruppe: Thomas Blindenbacher (Moderation), Fachstelle 2000-Watt-Gesellschaft; Jérôme Attinger, Antenne

Société à 2000 watts Suisse Romandie; Michela Sormani, Centro di competenza Società a 2000

watt, Ticino; Ricardo Bandli, BFE; Roger Ramer, BAFU; Kurt Egger, ARGE EnergieSchweiz für

Gemeinden; Rolf Frischknecht, Plattform Ökobilanzdaten im Baubereich; Martin Ménard,

Kommission SIA 2040; Heinrich Gugerli, 2000-Watt-Areale; Jonas Fricker, UGZ Stadt Zürich; Silvia

Banfi Frost, DIB Stadt Zürich, Energiebeauftragte; Heinz Wiher, Stadt Winterthur; Patrick

Hofstetter, WWF; Thomas Fink, Trägerverein Energiestadt.

Zielgruppe: Alle Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger und Promotoren und Promotorinnen der

Zielsetzungen der 2000-Watt-Gesellschaft und für eine Klimaneutrale Schweiz, wie zum Beispiel:

Privatpersonen, Bauherrinnen und Bauherren, Investorinnen und Investoren oder politische aktive

Personen; primär adressiert es jedoch die Akteurinnen und Akteure in Gebietskörperschaften wie

Städte, Gemeinden, Regionen, Kantone und der Schweiz.

http://www.2000watt.ch/
mailto:fachstelle@2000watt.ch
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Die Ziele

Alle «spätestens bis 2050»
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Ziel 1: Energieeffizienz

2000 Watt 

Primärenergie 

Dauerleistung
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Im Vergleich zur 
Energiestrategie 2050?
Die Energieeffizienz-Ziele 
verfolgen in der Tendenz 
die gleichen 
Reduktionsziele wie jene 
der aktuellen nationalen 
Energiegesetzgebung 
EnG.
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Ziel 2: Klimaneutralität

Null energiebedingte 

Treibhausgasemissionen

… das gleiche Ziel  wie 

das Übereinkommen von 

Paris im Jahr 2015 und 

wie das vom Bundesrat 

im August 2019 

formulierte Ziel einer 

klimaneutralen Schweiz 

bis 2050 .
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Ziel 3: Nachhaltigkeit

100% 

erneuerbare 

Energie

Gemeinsames Ziel 
aller energie- und 
klimapolitischen 
Vorstellungen: Der 
globale Energiebedarf 
deckt sich bis 2050 zu 
100 % aus 
erneuerbaren 
Energiequellen.
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Die Ziele
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Wie wird gerechnet?

Basis für die Quantifizierung der drei Zielgrössen ist immer 

der Endenergiebedarf.

Bei der «Primärenergie» wird zusätzlich die Energie mitgezählt, die zur Bereitstellung des 

eingesetzten Energieträgers nötig ist - unter Berücksichtigung der gesamten Supply-Chain.

Auch bei der Treibhausgasbetrachtung werden die Emissionen der eingesetzten Energieträger unter 

Berücksichtigung der gesamten Supply-Chain mitbilanziert. 

Der Bedarf an Primärenergie und die energiebedingten Treibhausgasemissionen werden wie folgt 

berechnet: 

Für jeden Energieträger die verbrauchte Endenergie mit dem Primärenergiefaktoren (PEF) bzw. dem 

Treibhausgasemissions-Koeffizienten (THGK) multiplizieren. Danach die Werte aller Energieträger 

summieren.

Primärenergiebedarf = Summe (Endenergiei x Primärenergiefaktori)

= ∑ EndEi x PEFi

Treibhausgasemissionen = Summe (Endenergiei x Treibhausgasemissions-Koeffizienti)

= ∑ EndEi x THGKi

Methodik
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Methodik
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Was hat sich verändert gegenüber dem Bilanzierungskonzept von 2014?

Die Bilanzierungsmethodik, sowie die verwendeten Primärenergiefaktoren und 

Treibhausgaskoeffizienten bleiben unverändert: es gelten weiterhin die Werte aus der jeweils aktuellsten 

Version der KBOB-Empfehlung «Ökobilanzdaten im Baubereich» (KBOB et al. ).  

Bestehende Zeitreihen und Monitorings, welche auf Grundlage der 2000-Watt-Bilanzierungsmethodik 

aufgebaut wurden, können also weiterhin verwendet und fortgeschrieben werden.

Unverändert bleibt auch, dass für die Zielerreichung gemäss diesem Leitkonzept die Anrechnung von 

CO2-Zertifikaten, Bescheinigungen und anderen Kompensationsmechanismen (sowohl im In- wie auch 

im Ausland) nicht zulässig ist.

Neu werden jedoch negative Emissionen in Form von technischen und natürlichen Senken für die 

Zielerreichung zugelassen (die Technologien dazu sind allerdings noch weit weg..)

Methodik
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Methodik
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FAQ

Netto-Null bis 2030?

Ein Ziel für die öffentliche Hand.

Die verschiedentlich anzutreffende Forderung «Netto-Null bis 2030» könnte
für eine Gebietskörperschaft zum Beispiel bedeuten, 
dass die öffentliche Hand ihren Energiebedarf bis 2030 
zu 100 % mit Energie aus erneuerbaren Quellen decken soll 
– u.a. für den Betrieb der öffentlichen Verwaltung, ihrer Anlagen 
und die weiteren Liegenschaften in ihrem Besitz (Finanzvermögen).



inkl. «Muster-Charta»
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Kontakt:

fachstelle@2000watt.ch

www.2000watt.ch 

«Muster-Charta»
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«Muster-Charta»



« Kalkulator »

Link
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https://www.local-energy.swiss/arbeitsbereich/2000-watt-gesellschaft-pro/werkzeuge-und-instrumente/energie-und-klima-kalkulator.html#/
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Energie- und Klimakalkulator

Sehr geeignet auch für Regionen !
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Offene Fragen, Pendenzen, Feedbacks
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Tom Blindenbacher

Fachstelle 2000-Watt-Gesellschaft

thomas.blindenbacher@2000watt.ch

fachstelle@2000watt.ch

044 305 64 65

www.2000watt.ch 



Vielen Dank
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